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Praktische Hinweise in Kürze

Förderschnecke mit Drehstativ

Ueberall dort, wo mehrere Getreide- oder
Düngersilos von einem Punkt aus befüllt
werden sollen, bietet sich diese dreh- und

kippbare Schnecke mit Einfülltrichter an.
Der Antriebsmotor der Schnecke befindet
sich aus Gründen der Schwerpunktverlagerung

unten an der Schnecke. Das Fördergut

— Getreide oder Mineraldünger — wird
in den 0,80 m oder 1,20 m breiten Einlauftrichter

gefüllt und von der kippbaren
Schnecke in die gewünschte Richtung
transportiert. Die Schnecke gibt es in

mehreren Ausführungen, je nach Leistungsanspruch

und Art des Fördergutes.
Hersteller: Fa. H. F. Maintz, 5351 Ollheim.

agrar-press
Stroh stört Stoppelfurche

Das Unterpflügen des Mähdrescherstrohs
hat sich auf vielen Betrieben durchgesetzt.
Es ist eine arbeitsarme Methode, mit dem
Stroh und mit der Humusfrage einiger-
massen fertig zu werden. Allerdings sollte
man es nicht zu oft wiederholen, da jährlich

wiederkehrende Strohmengen den
Boden allzu sehr lockern. Stroh, auch wenn
es gehäckselt ist, kann bei der Stoppelfurche

äusserst störend sein, wenn es sich
vor den Pflugkörper festsetzt. Daher sollte
man beim Pflügen darauf achten, dass
der Durchgang oberhalb der Pflugkörper
gross genug ist; 60 cm von der Pflugspitze
bis zum Pflugrahmen dürfte reichen. Auch
sind die Pflugkörper an den modernen
Pflügen leicht zu versetzen, so dass man
sowohl die Breite des Pflugbalkens als
auch den Durchgang leicht verändern kann.

agrar-press

Traktoregge Zaugg mit und ohne Krümler
allen überlegen
Scharen verstellbar
zum Tiefhacken
zur Saatbeetherstellung
zum Kultivieren
Idealgerät für alle Böden
Neu: Nachegge mit
abgefederten Zinken
Wer prüft wählt Zaugg

Gebr. ZAUGG AG 3537 Eggiwil <f> 035 611 47
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